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Zusammenfassung 

Der Markt Kaltental beabsichtigt im Ortsteil Helmishofen die Aufstellung des Bebau­

ungsplanes "Gewerbegebiet Helmishofen". Die zu überplanende Fläche (Teilfläche 

der FI.-Nr. 1532 der Gemarkung Aufkirch) liegt westlich der Bahnhofstraße (St 2035) 

im südlichen Bereich von Helmishofen. Geplant ist die Ausweisung als Gewerbege­

biet mit sechs Teilflächen unterschiedlicher Größe. Östlich der Bahnhofstraße sowie 

nördlich und südlich des Plangebiets grenzt bestehende Bebauung an (überwiegend 

kleinere Gewerbebetriebe mit angegliederten Wohnhäusern). 

Für die Aufstellung des Bebauungsplans war eine schalltechnische Untersuchung zu 

erstellen, in der zum einen Emissionskontingente für die geplanten Gewerbeflächen 

im Bebauungsplanareal "Gewerbegebiet Helmishofen" nach der DIN 45691 

"Geräuschkontingentierung" ausgearbeitet werden. Zum anderen war im Hinblick auf 

mögliche Betriebsleiterwohnungen und Büroräume die Verkehrsgeräuschbelastung 

des Plangebietes durch die Bahnhofstraße (St 2035) zu ermitteln und zu beurteilen. 

Geräuschkontingentierung 

Die Geräuschkontingentierung nach DIN 45691 wurde unter Berücksichtigung fol­

gender Randbedingungen durchgeführt: 

• pauschale Berücksichtigung der Geräuschvorbelastung (Reduzierung der Immis­

sionsrichtwerte der TA Lärm um 6 dB(A) in Anlehnung an das Irrelevanzkriterium 

der TA Lärm); 

• für die nordwestlichste Teilfläche (TF3, s. Abbildung 2 auf Seite 11) wird in der 

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) ein möglichst hohes Emissionskontingent zuge­

standen, das sicherstellt, dass im Sinne des Urteils des Bundesverwaltungsge­

richts [18] auf dieser Teilfläche (aus schalltechnischer Sicht) jeder nach§ 8 

BauNVO zulässige Betrieb ermöglicht wird. 

Die sich daraus ergebenden Emissionskontingente lassen sich wie folgt zusammen­

fassen: 

Teilflächen TF1, TF2: tags LEK = 62 dB(A) 

nachts LEK = 42 dB(A) 

Teilfläche TF3: tags LEK = 63 dB(A) 

nachts LEK = 57 dB(A) 

Teilfläche TF4: tags LEK = 60 dB(A) 

nachts LEK = 42 dB(A) 

Teilflächen TF5, TF6: tags LEK = 60 dB(A) 

nachts LEK = 40 dB(A) 

Kapitel 5 und 6 enthalten Textvorschläge für Festsetzungen und Begründung des 

Bebauungsplans. 

M 147737/01 SMKIMARR 
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Verkehrsgeräusche 

Die ermittelten Beurteilungspegel in Höhe von bis zu 57 dB(A) tags und 48 dB(A) 

nachts halten die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 [14] für schutzbe­

dürftige Aufenthaltsräume in Gewerbegebieten in Höhe von 65 dB(A) tags und 

55 dB(A) nachts ein. Es sind keine Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrsge­

räuschimmissionen im Bebauungsplan erforderlich. 

Für den technischen Inhalt verantwortlich: 

(', 
I; j(. ·'-·-·--_:_ii 

Dipl.-lng. (FH) Angelika Schmöke! 

Telefon +49 (0)89 85602 -3027 

Projektverantwortliche 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, vervielfäl­

tigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 

der schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. Die Ergebnisse beziehen sich nur 

auf die untersuchten Gegenstände. 

(( DAk!�sche 
Akkreditierungsstelle 
D-PL-14119-01-01 
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1 Situation und Aufgabenstellung 

Der Markt Kaltental beabsichtigt im Ortsteil Helmishofen die Aufstellung des Bebau­

ungsplanes "Gewerbegebiet Helmishofen". Die zu überplanende Fläche (Teilfläche 

der FI.-Nr. 1532 der Gemarkung Aufkirch) liegt westlich der Bahnhofstraße (St 2035) 

im südlichen Bereich von Helmishofen. Geplant ist die Ausweisung als Gewerbege­

biet mit sechs Teilflächen unterschiedlicher Größe. 

Östlich der Bahnhofstraße sowie nördlich und südlich des Plangebiets grenzt beste­

hende Bebauung an (überwiegend kleinere Gewerbebetriebe mit angegliederten 

Wohnhäusern). 

Die folgende Abbildung 1 zeigt den Bebauungsplan-Entwurf [1] und dessen Nachbar­

schaft. 

Abbildung 1 .  Bebauungsplan-Entwurf "Gewerbegebiet Helmishofen" [1 ]. 

Für die Aufstellung des Bebauungsplans ist eine schalltechnische Untersuchung 

erforderlich, in der zum einen Emissionskontingente für die geplanten Gewerbeflä­

chen im Bebauungsplanareal "Gewerbegebiet Helmishofen" nach der DIN 45691 

"Geräuschkontingentierung" ausgearbeitet werden. Hierbei ist die Geräuschvorbe­

lastung durch die bestehenden Betriebe zu berücksichtigen. 

M147737/01 SMKIMARR 
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Zum anderen ist im Hinblick auf mögliche Betriebsleiterwohnungen und Büroräume 

die Verkehrsgeräuschbelastung des Plangebietes durch die Bahnhofstraße (St 2035) 

zu ermitteln und zu beurteilen. 

2 Anforderungen an den Schallschutz 

2.1 DIN 18005- Schallschutz in der Bauleitplanung 

Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau gibt die Norm 

DIN 18005 [13]. Sie enthält im Beiblatt 1 [14] schalltechnische Orientierungswerte 

"Außen" für die städtebauliche Planung, deren Einhaltung oder Unterschreitung wün­

schenswert ist, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets verbundene Er­

wartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 

Tabelle 1 .  Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) nach DIN 1 8005, Beiblatt 1 .  

Gebietseinstufung Orientierungswerte in dB(A) 

tags nachts 

Verkehrslärm, Industrie-, 

Industrie-, 
Verkehrslärm 

Gewerbe-

Gewerbe- und und 

Freizeitlärm Freizeitlärm 

Reine Wohngebiete (WR), 
50 40 35 

Wochenendhaus- und Feriengebiete 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 
55 45 40 

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

Mischgebiete (MI), 
60 50 45 

Dorfgebiete (MD) 

Kerngebiete (MK), 
65 55 50 

Gewerbegebiete (GE) 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr und 

nachts von 22:00 bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen. 

Außerdem wird im Beiblatt 1 der DIN 18005 u.a. folgender Hinweis gegeben: 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen 

(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils für sich allein mit den 

Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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2.2 TA Lärm 

Zur Beurteilung von gewerblichen Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzge­

setz (BimSchG [9]) ist die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 

[12]) heranzuziehen. Sie k�nn in der Bauleitplanung als mittelbare Konkretisierung 

der DIN 18005 [13] gelten. 

Die TA Lärm enthält folgende Immissionsrichtwerte in Abhängigkeit von der Ge­

bietseinstufung: 

Tabelle 2. Immissionsrichtwerte in dB(A) nach TA Lärm in Abhängigkeit von der Gebiets­
einstufung. 

Gebietseinstufung 

Kurgebiete, Krankenhäuser, 

Pflegeanstalten 

Reine Wohngebiete {WR) 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

Misch-, Kern- und Dorfgebiete 

(MI/MD/MK) 

Urbane Gebiete (MU) 

Gewerbegebiete (GE) 

Industriegebiete (GI) 

Immissionsrichtwerte in dB(A) 

tags nachts 

(06:00 bis 22:00 Uhr) (22:00 bis 06:00 Uhr) 

45 35 

50 35 

55 40 

60 45 

63 45 

65 50 

70 70 

Einzelne, kurzzeitige Pegelspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 

mehr als 30 dB, nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Ein Ruhezeitenzuschlag ist für Immissionsorte in MI-/MD-/MK-Gebieten, MU-Gebie­

ten sowie Gewerbe- und Industriegebieten nicht zu berücksichtigen. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Summe aller auf einen Immissionsort 

einwirkenden Geräuschimmissionen gewerblicher Schallquellen. Geräuschimmissio­

nen anderer Arten von Schallquellen (z. B. Verkehrsgeräusche, Sport- und Freizeit­

geräusche) sind getrennt zu beurteilen. 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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2.3 Emissionskontingente nach DIN 45691 

2.3.1 Vorbemerkung 

Entsprechend den Empfehlungen des Landratsamtes Ostallgäu ist eine Emissions­

kontingentierung für die geplanten Gewerbeflächen im Umgriff des Bebauungsplans 

"Gewerbegebiet Helmishofen" nach der DIN 45691 [16] durchzuführen. 

Mit Hilfe einer Geräuschkontingentierung soll auf der Ebene der Bauleitplanung 

sichergestellt werden, dass an allen maßgeblichen Immissionsorten in der Nachbar­

schaft der Planung unter Berücksichtigung der Summenwirkung bereits bestehender 

und künftig geplanter gewerblich/industriell bedingter Geräuschentwicklungen eine 

Einhaltung der jeweils geltenden Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 

[14] bzw. der -gleich hohen -Immissionsrichtwerte nach TA Lärm [12] gewährleistet 

ist. Die Geräuschkontingentierung regelt außerdem die Verteilung zulässiger 

Geräuschemissionen innerhalb eines Gebietes. 

Die Kontingentierung erfolgt in Bezug auf die bestehende Bebauung im Norden, 

Osten und Süden des Bebauungsplans (lmmissionsorte s. Kapitel 3.3). Sie erfolgt 

nicht für Immissionsorte innerhalb des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Helmis­

hofen" (Büroräume, Betriebsleiterwohnungen). Für diese gelten die Anforderungen 

der TA Lärm [12]. 

2.3.2 Aktuelle Rechtsprechung 

ln seinem Urteil vom 07.12.2017 [18] hat das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) 

neue Randbedingungen für die Durchführung einer Geräuschkontingentierung in 

einem Bebauungsplanverfahren gesetzt. 

Entsprechend der Interpretation des Urteils durch anerkannte Fachanwälte [19] kann 

demnach eine Emissionskontingentierung nurmehr mit planinterner Gliederung nach 

§ 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO [20] oder planexterner Gliederung nach § 1 Abs. 4 

Satz 2 BauNVO gebilligt werden. 

ln diesem Kontext ist es erforderlich, dass innerhalb der zu gliedernden Gewerbeflä­

chen kein einheitliches Emissionskontingent festgesetzt wird und mindestens ein 

Teilgebiet ohne Emissionsbeschränkung existiert oder ein Teilgebiet, das mit relativ 

hohen Emissionskontingenten belegt ist, die praktisch jeden nach § 8 BauNVO 

zulässigen Betrieb ermöglichen. 

Die Gemeinde Kaltental verfügt bisher über zwei Gewerbegebiete nördlich des Orts­

teils Blonhofen: 

• Gewerbegebiet Blonhofen Nord: 

Im Bebauungsplan "Gewerbegebiet Blonhofen Nord" (1. Änderung) [2] ist ein 

immissionswirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel in Höhe von tags 

60 dB(A)/m2 und nachts 50 dB(A)/m2 festgesetzt. 

• Gewerbegebiet Im Kiesgrubengewänd": 

Im Bebauungsplan "Im Kiesgrubengewänd" [3] ist ein Emissionskontingent nach 

DIN 45691 in Höhe von tags 68 dB(A)/m2 und nachts 53 dB(A)/m2 festgesetzt. 

M 1 47737/01 SMK!MARR 
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Durch diese Festsetzungen sind innerhalb der Nachtzeit die Möglichkeiten zur 

Geräuschentwicklung limitiert. 

ln Absprache mit der zuständigen Fachsteile des Landratsamtes Ostallgäu resultiert 

somit aus dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes [18] die Notwendigkeit, inner­

halb des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Helmishofen" [1] mindestens eine Teilflä­

che tags und nachts mit relativ hohen Emissionskontingenten auszustatten, die aus 

schalltechnischer Sicht jeden nach § 8 BauNVO zulässigen Betrieb ermöglichen. 

Dafür bietet sich im vorliegenden Fall die nordwestlichste Teilfläche TF3 des Plange­

bietes an, die den größten Abstand zu den Immissionsorten aufweist (vgl. Abbildung 

2 auf Seite 11). Im Folgenden wird daher versucht, die Teilfläche TF3 nachts mit 

einem Emissionskontingent zu belegen, dass möglichst nah an einen Zahlenwert von 

60 dB(A)/m2 heranreicht, den die DIN 18005 [13] als Planungsempfehlung für weitge­

hend uneingeschränkte Gewerbeflächen empfiehlt. 

3 Emissionskontingentierung der Gewerbegeräusche nach 

DIN 45691 

3.1 Anwendung der Emissionskontingente im Genehmigungsverfahren 

3.2 

Im Rahmen der Einzelgenehmigungsverfahren von Vorhaben im Geltungsbereich 

des Bebauungsplans kann die zuständige Behörde einen qualifizierten Nachweis zur 

Einhaltung der im Bebauungsplan festgesetzten Geräuschkontingente fordern. 

Diesbezüglich sind die dem Vorhaben zustehenden Immissionskontingente L1K zu 

ermitteln. Sie berechnen sich nach dem Verfahren der Ausbreitungsberechnung der 

DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 aus der je m2 der Anlage zursehenbaren Emissions­

bezugsfläche S; und den darauf festgelegten Emissionskontingenten LEK· 

Die nach den Vorschriften der TA Lärm [12] ermittelten Beurteilungspegel durch die 

tatsächlich installierten Schallleistungen des Vorhabens dürfen unter Berücksichti­

gung der Schallausbreitungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung nicht 

höher sein als die zur Tag- und Nachtzeit verfügbaren lmmissionskontingente. Gege­

benenfalls ist dies durch geeignete technische und/oder organisatorische Maßnah­

men sicherzustellen. 

Geräuschkontingente und tatsächlich installierbare Schallleistung 

Die tatsächlich zu installierenden Schallleistungen können insbesondere bei großen 

Abständen zu den maßgeblichen Immissionsorten deutlich über den im Bebauungs­

plan festgesetzten Emissionskontingenten zu liegen kommen. Der Grund hierfür liegt 

in der unterschiedlich definierten Ausbreitungsberechnung. Während zur Geräusch­

kontingentierung aufgrund der angewandten Norm [16] lediglich die Pegelminderung 

durch das Abstandsmaß in Ansatz kommt, erfolgt der Nachweis der Einhaltung der 

zulässigen Geräuschkontingente nach den Kriterien der TA Lärm [12], welche eine 

Berücksichtigung der realen Ausbreitungsbedingungen (Boden- und Meteorologie­

dämpfung), Gelände, Abschirmung, Hindernisse etc. vorsieht. 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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Außerdem sind im vorliegenden Fall nur in den Richtungen Nord, Ost und Süd 

Immissionsorte zu berücksichtigen. Das bedeutet, dass durch eine schalltechnisch 

günstige Planung mit Orientierung der Schallquellen nach Westen (z. B. durch ent­

sprechende Gebäudeanordnung) insbesondere auf den beiden westlichen Teilflä­

chen TF3 und TF4 die tatsächlich zu installierenden Schallleistungen gegenüber den 

im Bebauungsplan festgesetzten Emissionskontingenten wesentlich erhöht werden 

können. 

3.3 Vorgehensweise 

Die Durchführung der Geräuschkontingentierung erfolgt nach der DIN 45691 

"Geräuschkontingentierung" [16] in folgenden Schritten: 

- Auswahl der maßgeblichen lmmissionsorte. 

- Festlegung der zulässigen Gesamt-Immissionswerte LG1• 

Festlegung der Planwerte Lp1 unter Berücksichtigung der Geräuschvorbelas­

tung. 

Festlegung von Teilflächen TF zur schalltechnischen Gliederung des Gebietes. 

Festlegung der Emissionskontingente LEK· 

3.4 Immissionsorte und zulässige Gesamt-Immissionswerte LG1 

Als Grundlage für die Geräuschkontingentierung werden an der bestehenden Bebau­

ung im Norden, Osten und Süden folgende repräsentative Immissionsorte gewählt: 

Tabelle 3. Immissionsorte für die Geräuschkontingentierung. 

Bezeichnung Grundstück Adresse 

101 FI.-Nr. 1 525/1 Bahnhofstraße 38 

102 FI.-Nr. 1 528/1 4 Bahnhofstraße 29 

103 FI.-Nr. 1 528/15 Bahnhofstraße 31 

104 FI.-Nr. 1 528/16 Bahnhofstraße 33 

105 FI.-Nr. 1 528/21 Bahnhofstraße 35 

106 FI.-Nr. 1 528/1 7 Bahnhofstraße 37a 

107 FI.-Nr. 1 534 Bahnhofstraße 50 

Die Lage dieser Immissionsorte kann der folgenden Abbildung 2 entnommen werden. 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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Abbildung 2. Lage der gewählten Immissionsorte für die Geräuschkontingentierung.  

Die Schutzwürdigkeit der Immissionsorte wurde entsprechend der Stellungnahme 

des Landratsamts Ostallgäu [2] mit der eines Misch-/ Dorfgebiets angenommen. Sie 

stimmt nach unseren Eindrücken aus der Ortsbesichtigung mit den tatsächlichen 

Gegebenheiten vor Ort überein. Die zulässigen Gesamt-Immissionswerte L81 betra­

gen somit nach DIN 18005 und TA Lärm 

für den Tag 

für die Nacht 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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3.5 Festlegung der Planwerte Lp1 

Auf die in Kapitel 3.4 beschriebenen Immissionsorte wirken neben den gewerblichen 

Geräuschimmissionen des Plangebietes noch die Schallimmissionen der Gewerbe­

betriebe östlich der Bahnhofstraße ein. Die Planwerte Lp1 für die Emissionskontingen­

tierung werden deshalb gegenüber den Immissionsrichtwerten der TA Lärm reduziert. 

ln Anlehnung an das Irrelevanzkriterium der TA Lärm (Abschnitt 3.2.1 bzw. 4.2) wird 

eine Reduzierung um 6 dB(A) angesetzt. Die Planwerte betragen somit 

für den Tag 

für die Nacht 

Lp1 = 54 dB(A) 

Lp1 = 39 dB(A). 

3.6 Teilflächen (Emissionsbezugsflächen) 

Für die Kontingentierung wird die im Bebauungsplanentwurf [1] vorgesehene Parzel­

lierung übernommen. Als Emissionsflächen werden die gesamten Grundstücksflä­

chen (ohne Grünflächen und öffentliche Straßenverkehrsflächen) angesetzt. Ihre 

Bezeichnungen sind aus der Abbildung 2 auf Seite 11 ersichtlich. 

Die Emissionsbezugsflächen betragen ca. 

TF1 S = 1.840 m2, 

TF2 S = 1.490 m2, 

TF3 S = 2.410 m2, 

TF4 S = 2.150 m2, 

TF5 S = 1.610 m2• 

TF6 S = 1.380 m2• 

3.7 Berechnung der Geräuschkontingente 

Die Ermittlung der Geräuschkontingente für die Emissionsbezugsflächen erfolgt auf 

Basis iterativer Schallausbreitungsberechnungen nach den Kriterien der DIN 45691 

[16], Kapitel 4.5 unter ausschließlicher Berücksichtigung der geometrischen Ausbrei­

tungsdämpfung in die Vollkugel (4TT r2). Dabei wird ausschließlich der horizontale 

Abstand zwischen den Immissionsorten und der Emissionsbezugsfläche berücksich­

tigt. 

Die wesentlichen EDV-Eingabedaten sind auf der Seite 2 im Anhang A grafisch dar­

gestellt und im Anhang C tabellarisch dokumentiert. 

Die Berechnungen wurden so durchgeführt, dass an den Immissionsorten die Plan­

werte nach Kapitel 3.5 nicht übertroffen werden. 

Außerdem wird berücksichtigt, dass der Teilfläche TF 3 in der Nachtzeit (22:000 bis 

06:00 Uhr) ein möglichst hohes Emissionskontingent zugestanden wird (siehe Kapi­

tel 2.3.2), das sicherstellt, dass im Sinne des Urteils des Bundesverwaltungsgerichts 

[18] auf dieser Teilfläche (aus schalltechnischer Sicht) jeder nach§ 8 BauNVO zuläs­

sige Betrieb ermöglicht wird und in diesem Kontext höchstens vergleichsweise 
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geringe, zurnutbare Schallschutzmaßnahmen in Richtung der im Norden, Osten und 

Süden gelegenen Dorf- und Mischgebiete erforderlich werden. 

Die sich aus den o. g. Vorüberlegungen ergebenden Emissionskontingente lassen 

sich wie folgt zusammenfassen: 

Teilflächen TF1, TF2: tags LEK= 62 dB(A) 

nachts LEK= 42 dB(A) 

Teilfläche TF3: tags LEK= 63 dB(A) 

nachts LEK= 57 dB(A) 

Teilfläche TF4: tags LEK= 60 dB(A) 

nachts LEK= 42 dB(A) 

Teilflächen TF5, TF6: tags LEK= 60 dB(A) 

nachts LEK= 40 dB(A) 

Das Emissionskontingent der Teilfläche TF3 in Höhe von 57 dB(A) nachts erreicht 

zwar nicht vollständig die Planungsempfehlung der DIN 18005 [13] in Höhe von 

60 dB(A), sollte jedoch -ggf. in Verbindung mit verhältnismäßig geringen Lärm­

schutzmaßnahmen in Richtung Osten -aus schalltechnischer Sicht den nach § 8 

BauNVO zulässigen, nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieb ermöglichen. 

Durch die o. g. Ansätze wird ansonsten im Bebauungsplan tags eine Geräuschent­

wicklung zugelassen, die zumindest teilweise etwas über die Planungsempfehlung 

der DIN 18005 [13] hinausgeht und in der Regel fast jeden Tagbetrieb eines Gewer­

bebetriebes, der dem Stand der Lärmminderungstechnik nach betrieben wird, ermög­

licht. 

ln der Nachtzeit wird demgegenüber die Geräuschentwicklung im Bereich der Teilflä­

chen TF1-2 und TF4-6 beschränkt, um die schalltechnische Verträglichkeit mit der 

benachbarten Mischbebauung zu gewährleisten. Die Beschränkung hat für die Praxis 

zur Folge, dass sich auf den Teilflächen TF1-2 und TF4-6 nur Gewerbebetriebe 

ansiedeln können, die mit einem relativ geringen Geräuschaufkommen in der Nacht­

zeit einhergehen. 
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3.8 Immissionskontingente L1K 

Als Ergebnis der Ausbreitungsrechnung nach der DIN 45691 [16], Kapitel 4.5 kann 

festgestellt werden, dass sich bei Ansatz der im vorangegangen Kapitel beschriebe­

nen Emissionskontingente LeK im Bebauungsplanareai"Gewerbegebiet Helmishofen" 

an den Immissionsorten folgende Immissionskontingente L1K errechnen. 

Tabelle 4. Immissionskontingente L1K bei Ansatz der Emissionskontingente LEK nach 
Kapitel 3.7. 

Bezeichnung 

101 

102 

10 3 

104 

105 

106 

107 

3.9 Beurteilung 

tags 

54 

54 

54 

54 

54 

54 

54 

3.9.1 Emissionskontingente 

Planwert LPI 
dB(A) 

Immissionskontingent L1K 
dB(A) 

nachts tags nachts 

39 49,0 39,0 

39 50,4 38,7 

39 51,4 38,9 

39 52,9 39,2 

39 51,6 37,9 

39 47,7 34,9 

39 54,3 39,2 

Bei Ansatz der in Kapitel 3.7 vorgeschlagenen Emissionskontingente ergeben sich an 

den maßgeblichen Immissionsorten nach Kapitel 3.4 Immissionskontingente L1K, die 

sowohl die Planwerte Lp1 nach Kapitel 3.5 als auch (in Summe mit der Geräuschvor­

belastung) die zulässigen Werte der Gesamtimmission LG1 einhalten. 

3.9.2 Betriebswohnungen 

Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Helmishofen" [1] schließt Wohnungen für 

Betriebsinhaber oder Betriebsleiter nicht aus. Der Lärmschutz an diesen Betriebs­

wohnungen bemisst sich nicht nach den in den vorangegangenen Kapiteln entwi­

ckelten Emissionskontingenten sondern nach Maßgabe der TA Lärm [12]. 

Bei schalltechnisch günstiger Ausrichtung bewirken diese Betriebswohnungen nach 

unseren Erfahrungen in der Regel keine zusätzliche Einschränkung, die über die 

Emissionskontingente für die Gewerbeflächen hinausgeht. 

Theoretisch sind jedoch Konstellationen bzw. schalltechnisch ungünstige Ausrichtun­

gen der Betriebswohnungen denkbar, die in der Praxis die Lärmentwicklung einer 

Teilfläche in Richtung der benachbarten Dorf- und Mischgebiete etwas stärker ein­

schränken als die in Kapitel 3.7 entwickelten Emissionskontingente. Bei der Planung 

von Betriebswohnungen ist daher stets darauf zu achten, dass diese ausreichend 

gegenüber dem von außen einwirkenden Verkehrs- und Gewerbelärm geschützt 

werden, aber umgekehrt durch eine sinnvolle Auswahl der Lage keine zusätzlichen 

Einschränkungen bzgl. der maximal zulässigen Geräuschentwicklung auf den Nach­

barflächen bewirken. 
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4 Verkehr 

4.1 Schallemissionen 

Der Schallemissionspegel Lm.E einer Straße {lmmissionspegel in 25 m Abstand von 

der Straßenmittelachse) wird nach den RLS-90 [11] aus der Verkehrsstärke, dem 

Lkw-Anteil sowie Zu- und Abschlägen für unterschiedliche Höchstgeschwindigkeiten, 

Straßenoberflächen und Steigungen> 5% berechnet. Der Lkw-Anteil sowie die pro­

zentuale Aufteilung des Verkehrs auf den Tages- und den Nachtzeitraum wird gemäß 

diesen Richtlinien aus Erfahrungswerten in Abhängigkeit von der Straßengattung 

festgelegt -sofern keine genaueren Zählergebnisse vorliegen. 

Berücksichtigt werden in dieser schalltechnischen Untersuchung die Verkehrsgeräu­

sche, die von der St 2035 (Bahnhofstraße) ausgehen. 

Im vorliegenden Fall werden die Verkehrsstärken aus der amtlichen Verkehrszählung 

Bayern für das Jahr 2015 [6] zugrunde gelegt. Eine Verkehrsprognose konnte uns für 

die schalltechnische Untersuchung nicht zur Verfügung gestellt werden. Zur Hoch­

rechnung der Verkehrsstärken auf das Prognosejahr 2030 werden daher hilfsweise 

die Prognosezuschläge gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Verkehrsan­

lagen [7] herangezogen. Danach ergibt sich relativ zum Jahr der Verkehrszählung 

eine Kfz-Zunahme um 4 %. Enthalten ist darin eine Lkw-Zunahme um 17,4 %. 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt auf der St 2035 im relevanten Bereich 

50 km/h. Steigungen von mehr als 5 % treten dort nicht auf. Ein Zuschlag für Stei­

gungen ist daher nicht zu vergeben. 

Die Berechnung der Schallemissionspegel kann dem Anhang B entnommen werden. 

Die wichtigsten Eingangsgrößen und die berechneten Schallemissionspegel sind in 

der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst. 

Tabelle 5. Wichtigste Eingangsgrößen u nd berechnete Schallemissionspegel der Straßen für 
das Prognosejahr 2030. 

Straße 
in Kfz/24 h 

DTV 

St 2035 1.206 

Es bedeuten: 

M 
in Kfz/h 

Tag Nacht Tag 

71 9 8,5 

p Vzul. Lm,E 
in% in km/h in dB(A) 

Nacht Tag Nacht 

0 50 53,8 44,7 

DTV durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke in Kfz/24 h für das 

Jahr 2030, 

M maßgebende stündliche Verkehrsstärke in Kfz/h für das Jahr 2030, 

p prozentualer Anteil des Lkw-Verkehrs{> 2,8 t zul. Gesamtgewicht) 

für das Jahr 2030, 

Vzul. zulässige Höchstgeschwindigkeit in km/h, 
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Lm,E Emissionspegel in dB(A) für die Tageszeit von 06:00 bis 22:00 Uhr 

bzw. die Nachtzeit von 22:00 bis 06:00 Uhr berechnet für das 

Jahr 2030. 

4.2 Bere·chnung der Beurteilungspegel 

4.2.1 Allgemeines 

Die Berechnung der Verkehrslärmimmissionen im Baugebiet erfolgt nach den Vorga­

ben der RLS-90 [11]. Abweichend dazu werden im Rahmen der Bauleitplanung bis 

zu drei Reflexionen an Hindernissen berücksichtigt. 

Für die Schallausbreitungsberechnung wurde mit der Software Cadna/A ein dreidi­

mensionales Modell erstellt. Dazu wurde auf die vom Landesamt für Vermessung 

und Geoinformation zur Verfügung gestellten digitalen Gelände- und Gebäudemo­

delle [4] zurückgegriffen. 

Die wesentlichen EDV-Eingabedaten sind auf der Seite 3 im Anhang A grafisch dar­

gestellt und im Anhang C tabellarisch dokumentiert. 

Die Berechnung der Verkehrsgeräuschimmissionen innerhalb des Bebauungs­

planareals "Gewerbegebiet Helmishofen" [1] erfolgt flächenhaft in Form von Raster­

lärmkarten. Die Berechnungshöhe beträgt 6 m über Geländeniveau, die Rasterweite 

1 x 1 m2. 

4.2.2 Berechnungsergebnisse 

Die berechneten Beurteilungspegel für die Verkehrsgeräusche sind im Anhang A auf 

den Seiten 4 und 5 dargestellt: 

Anhang A, Seite 4 

Anhang A, Seite 5 

Beurteilungspegel Tag, 

Beurteilungspegel Nacht. 

Demnach betragen die Beurteilungspegel für den Verkehrslärm im Baugebiet 

am Tag 

in der Nacht 

4.3 Beurteilung 

43 dB(A) bis 57 dB(A), 

34 dB(A) bis 48 dB(A). 

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 [14] für schutzbedürftige Auf­

enthaltsräume in Gewerbegebieten in Höhe von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts 

werden sicher eingehalten. 

Das bedeutet, dass im Bebauungsplan keine Festsetzungen zum Schutz vor Ver­

kehrsgeräuschimmissionen zu treffen sind. 
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5 Vorschläge für Festsetzungen im Bebauungsplan 

5.1 Planteil 

Die für die Kontingentierung verwendeten Emissionsbezugsflächen nach Kapitel 3.6 

bzw. der Abbildung 2 sind in den Planteil die Festsetzungen zu übernehmen und zu 

kennzeichnen. 

5.2 Textteil 

Für den Textteil werden folgende Formulierungen vorgeschlagen: 

" 1. Für Betriebswohnungen ist der Nachweis zu führen, dass die Geräusche der 

benachbarten Gewerbebetriebe an diesen die Anforderungen der TA Lärm in 

der beim Bauantrag gültigen Fassung einhalten. 

2. Zulässig sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche in ihrer 

Wirkung auf die maßgeblichen Immissionsorte in den nördlich, östlich und süd­

lich gelegenen Dorf- und Mischgebieten außerhalb des Bebauungsplanareals 

die folgende Emissionskontingente LEK nach DIN 45691: 2006-12 weder tags 

(06:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 bis 06:00 Uhr) überschreiten. 

Tabelle 6. Emissionskontingente LEK tags und nachts in dB. 

Teilflächen GE LEK, tags LEK, nachts 

TF1 und TF2 62 42 

TF3 63 57 

TF4 60 42 

TF5 und TF6 60 40 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach Dl N 45691: 2006-12, Abschnitt 5. 

Die Anwendung der in der DIN 45691, Abschnitt 5 beschriebenen Regelungen 

zur Summation ist zulässig. 

Die Anwendung der in der DIN 45691, Abschnitt 5 genannten Relevanzgrenze 

ist zulässig." 
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5.3 Hinweise 

ln die textlichen Hinweise kann folgender Text aufgenommen werden: 

"Bei der Genehmigung eines Vorhabens soll für die maßgeblichen Immissions­

orte außerhalb der Gewerbefläche nachgewiesen werden, dass die durch das 

beantragte Vorhaben verursachten Beurteilungspegel die verfügbaren Emis­

sionskontingente einhalten oder unterschreiten können. Die Ermittlung der 

Beurteilungspegel einer Anlage erfolgt dabei unter Ansatz der zum Zeitpunkt 

der Genehmigung tatsächlich vorherrschenden Schallausbreitungsverhältnisse 

(Einrechnung aller Zusatzdämpfungen aus Luftabsorption, Boden- und Meteoro­

logieverhältnissen und Abschirmungen sowie Reflexionseinflüsse) entspre­

chend den geltenden Berechnungs- und Beurteilungsrichtlinien (TA Lärm). Für 

die innerhalb von Gewerbeflächen gelegenen Immissionsorte gelten die Ge­

räuschkontingente nicht. Die Beurteilung ist dort nach TA Lärm durchzuführen. 

An den ausnahmsweise zulässigen Betriebswohnungen innerhalb des Bebau­

ungsplanareals bemisst sich der Lärmschutz nach den Maßgaben der TA Lärm 

von 1998. Das heißt, die Immissionsrichtwerte der TA Lärm dürfen in 0,5 m 

Abstand vor den geöffnet angenommenen Fenstern schutzbedürftiger Aufent­

haltsräume einer Betriebswohnung durch die Geräusche der benachbarten 

Gewerbebetriebe nicht überschritten werden. Dass dies möglich ist, ist vor der 

Errichtung einer Betriebswohnung nachzuweisen, um einen späteren Immis­

sionskonflikt auszuschließen. Im Umkehrschluss ist bei der Errichtung aus­

nahmsweise zulässiger Betriebswohnungen darauf zu achten, dass dadurch für 

die benachbarten (und dabei insbesondere die noch unbebauten) Gewerbeflä­

chen keine Einschränkung im höchstzulässigen Geräuschaufkommen entsteht, 

die über die festgesetzten Emissionskontingente LEK hinausgeht." 

6 Vorschläge für die Begründung des Bebauungsplan 

Wir schlagen vor, in die Begründung des Bebauungsplanes zum Thema Immissions­

schutz folgenden Text aufzunehmen: 

"Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Helmishofen" sieht die Ausweisung von 

Gewerbeflächen auf einer Teilfläche des Grundstücks FI.-Nr. 1532 vor. 

Das zuständige Landratsamt Ostallgäu hat in seiner Stellungnahme zum 

Bebauungsplan um die Durchführung einer schalltechnischen Verträglichkeits­

untersuchung gebeten. Darin sollten zum einen maximal zulässige Lärmemis­

sionskontingente nach der DIN 45691: Geräuschkontingentierung für die 

Gewerbeflächen auf dem o. g. Grundstück entwickelt werden, zum anderen die 

auf das Plangebiet einwirkenden Straßenverkehrsgeräusche der östlich gelege­

nen St 2035 (Bahnhofstraße) berechnet und beurteilt werden. 

Bei der Emissionskontingentierung sollte dazu die aktuelle Rechtsprechung des 

Bundesverwaltungsgerichtes vom 07. 12.2017- 4 CN7116- soweit sie auf den 

vorliegenden Einzelfall anwendbar ist- berücksichtigt werden. 

Die Ergebnisse dieser schalltechnischen Verträglichkeitsuntersuchung sind in 

dem Fachgutachten der Müller-BBM GmbH, Bericht M147737101 vom 

14.03. 2019, zusammengefasst. 
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Die im Bebauungsplan festgesetzten Emissionskontingente auf den Gewerbe­
flächen wurden in der schalltechnischen Verträglichkeitsuntersuchung in ihrer 
Höhe so entwickelt, dass sie 

- in Verbindung mit der Geräuschvorbelastung durch die bestehenden 
Gewerbebetriebe östlich der St 2035 (Bahnhofstraße) keine Überschrei­
tungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm in den nördlich, östlich und 
südlich gelegenen Dorf- und Mischgebieten hervorrufen, 

- innerhalb der Tagzeit (06:00 bis 22:00 Uhr) praktisch jede Form von nicht 
erheblich belästigenden Gewerbebetrieben, die dem Stand der Lärmmin­
derungstechnik entsprechen und ggf. zurnutbare Schallschutzmaßnahmen 
aufweisen, ermöglichen und 

- innerhalb der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) auf der Teilfläche TF3 ein 
gegenüber den benachbarten Gewerbeflächen deutlich höheres Ge­
räuschaufkommen zulassen, mit dem sich praktisch jeder Gewerbebetrieb, 
der nicht erheblich belästigt und in Richtung Osten bzw. Nordosten mit 
vergleichsweise geringen, in der Regel zurnutbaren Schallschutzmaßnah­
men bedacht ist, installieren lässt. 

Für die Teilflächen TF1-2 und TF4-6 wurde es im Gegenzug erforderlich, nachts 
geringere Schallemissionskontingente festzusetzen, um den Schutz der Nach­
barschaft zu gewährleisten. ln der Praxis schränkt dies auf den Teilflächen TF1-
2 und TF4-6 die Möglichkeiten zur Lärmentwicklung in der Nacht ein. 

Mit der festgesetzten Kontingentierung realisiert die Gemeinde Kaltental eine 
planinterne Gliederung nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO für das" Gewer­
begebiet Helmishofen". 

Die schalltechnische Untersuchung kommt in Hinblick auf den auf das Plange­
biet einwirkenden Verkehrslärm zu dem Ergebnis, dass die Beurteilungspegel 
am Tag zwischen 43 dB(A) und 57 dB(A), in der Nacht zwischen 34 dB(A) bis 
48 dB(A) betragen. D. h. die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 
für schutzbedürftige Aufenthaltsräume in Gewerbegebieten in Höhe von 
65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts werden eingehalten. 

7 Verwendung der Ergebnisse 

Die Berechnungsergebnisse beziehen sich u. a. auf die für diese Untersuchung zur 

Verfügung gestellten Angaben und Planunterlagen (siehe Kapitel 8, Grundlagen). 

Etwaige Änderungen bedürfen einer erneuten schalltechnischen Überprüfung. 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit -einschließlich aller Anlagen -verviel­

fältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 

der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. 
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MÜLLER-B BM 

Berechnung des Emissionspegels L m,E von Straßen 

nach RLS-90, korrigierter Nachdruck 1 992 
mit Berücksichtigung Allg. Rundschreiben Straßenbau N r. 1 411 991 , 512006, 22120 1 0  

Unte rsuchungsobjekt Gewerbegebiet Helm ishofe n 

Ort Ge m e i nde Kalte ntal 

Straße St 2035 (Bahnhofstraße) 

Abschn itt innerorts 

Straße ngattung 
(BAB= 1 ;Bundesstr.=2; Landes-, Kreis-,GV-Str.=3; Gem.str.=4) 
Straße noberfläche 
(Gußasphalt nicht geriffelt; Asphaltbeton, Spl ittmastix = 1 ;  
Beton, Gußasphalt geriffelt = 2;  
ebenes Pflaster = 3 ;  sonstiges Pflaster = 4; 
Beton78 mit Stahlbesenstrich+Längsglätter = 5; 
Betone nach ZTV Beton-StB 01  mit Waschbetonoberfläche = 6 
Asphaltbeton 011 1 ,  Spl ittmastix 018 und 011 1 ohne Splitt = 7;  
offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt> 1 5%) 011 1 = 8;  
offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt> 1 5%) 018 = 9; 
lärmarmer G ußasphalt (MA5 oder MA8) = 1 0) 

Ste igung in % 
zulässige Geschwindigkeit in km/h 

durchschnitt!. tägl. Verkehrsstärke (DTV) in KFZ/24h Jahr 20 1 5  

maßgebende Verkeh rsstärke (M Tl M N) i n  KFZ/h Jahr 201 5  I 
Lkw-Anteil p 24 in % Jahr 20 1 5  

Lkw-Anteil p Tl PN i n  % Jahr 20 1 5  I 
Kfz-Prognosezuschlag in % Jahr 2030 
Lkw-Prognosezuschlag in  % Jahr 2030 
DTV Prognose Jahr 2030 

68 

7,5 

3 

1 

0 
50 

1 . 1 60 

9 

6,7 
4,0 

1 7,4 
1 .206 

Angaben nach: Verkehrsmengen-Atlas Bayern 201 5; Zählstelle: 80309434; 
Lkw-Anteil Nacht von Zählsteile 80309459 wg. fehlerhafter Angabe 

tags 
Multiplikator für Straßengattung 0,06 
maßgebende Verkeh rsstärke M in KFZih 71  
Lkw-Anteil p in % 8,5 

L m<25> = 37,3 + 1 01g (M (1 + 0, 082*p )) in dB(A) 58, 1 

Korrektur für Straßenoberfläche in dB 0,0 
Korrektur für zulässige Höchstgeschwindigkeit in dB -4,3 
Zuschlag für Steigungen und Gefälle in dB 0,0 

IEm issionspegel L m,E in d B(A) 53,8 

Bemerkung 

(ohne Kreuzungszuschlag) 

Prognosezuschlag für das Jahr 20 1 5  gemäß HBS2005 
"Handbuch für die Bemessung von Verkehrsanlagen" 
mit Extrapolation auf 2030 

M147737/01 SMKIMARR 
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nachts 
0,008 

9 

7,6 

49, 1  

0 ,0 
-4,4 
0,0 

44,7 
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Projekt (M1 47737 _01_BER_1 D.cna) 

Variante: (V01 LIK - Kontingentierung) 

Projektname 

Auftraggeber 

Sachbearbeiter 

Zeitpunkt der Berechnung 

Cadna/A 

Berechnungsprotokoll 

Parameter 
Alloemein 
Land 
Max. Fehler (dB) 
Max. Suchradius (m) 
Mindestabst. Qu-lmm 
Aufteilun� 
Rasterfaktor 
Max. Abschnittslänge (m) 
Min. Abschnittslänge (m) 
Min. Abschnittslänge (%) 
Proj. Linienquellen 
Proj. Flächenquellen 
Bezugszeit 
Bezugszeit Tag (min) 
Bezugszeit Nacht (min) 
Zuschla� Ta� (dB) 
Zuschla� Ruhezeit (dB) 
Zuschla� Nacht (dB) 
Zuschla� Ruhezeit nur für 

DGM 
Standardhöhe (m) 
Geländemodell 
Reflexion 
max. Reflexionsordnung 
Reflektor-Suchradius um Qu 
Reflektor-Suchradius um lmm 
Max. Abstand Quelle - lmmpkt 
Min. Abstand lmmpkt - Reflektor 
Min. Abstand Quelle - Reflektor 
Industrie (ISO 961 3) 
Seitenbeugung 
Hin. in FQ schirmen diese nicht ab 
Abschirmung 

"Gewerbegebiet Helmishofen" 

Markt Kaltental 

Angelika Schmöke! 

März 2019 

Version 2018 (32 Bit) 

Berechnun�skonfi uration 
Wert 

benutzerdefiniert) 
0.00 
2000.00 
0.00 

0.50 
1 000.00 
1 .00 
0.00 
An 
An 

960.00 
60.00 
0.00 
0.00 
0.00 
Kurgebiet 
reines Wohngebiet 
allg. Wohngebiet 

0.00 
Triangulation 

3 
1 00.00 
1 00.00 
1000.00 1 000.00 
1 .00 1 .00 
0.50 

mehrere Obi 
Aus 
ohne Bodendämpf. über Schirm 
Dz mit Be�renzun� (20/25) 

Schirmberechnungskoeffizienten C1 ,2,3 3.0 20.0 0.0 
Temperatur (0C) 
rel. Feuchte (%) 
Wind�eschw. für Kaminrw. (m/s) 
sec co 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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1 0  
70 
3.0 
2.0 2.0 
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Emissionen 

Kontingentflächen Gewerbe 

Bezeichnung M. 10 Zeitraum Tag Zeitraum Nacht Flache 
Lw" Lw Lw'' 

dBA dBA dBA 
TF 1 GE 62,0 94,6 42,0 
TF 2 GE 62,0 93,7 42,0 
TF 3 GE 63,0 96,8 57,0 
TF 4 GE 60,0 93,3 42,0 
TF 5 GE 60,0 92,1 40,0 
TF 6 GE 60,0 91,4 40,0 

Immissionen 

Immissionskontingente 

Bezeichnung 10 Pegel Lr Richtwert 
Taq Nacht Taq 

dB A)) dB A)) dB A 
10 1 10 49,0 39,0 54 
10 2 10 50,4 38,7 54 
10 3 10 51,4 38,9 54 
10 4 10 52,9 39,2 54 
10 5 10 51,6 37,9 54 
10 6 10 47,7 34,9 54 
10 7 10 54,3 39,2 54 

Teilpegel Immissionskontingente Tag 

Quelle 
Bezeichnung M. 10 10 1 

TF 1 GE 42,8 
TF 2 GE 42,2 
TF 3 GE 44,7 
TF 4 GE 37,9 
TF 5 GE 36,6 
TF 6 GE 35,8 

Teilpegel Immissionskontingente Nacht 

TF 1 
TF 2 
TF 3 
TF 4 
TF 5 
TF 6 

Quelle 
Bezeichnung M. 10 10 1 

GE 22,8 
GE 22,2 
GE 38,7 
GE 19,9 
GE 16,6 
GE 15,8 

M 1 47737/01 SMKIMARR 
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Nacht 
dB A 

39 
39 
39 
39 
39 
39 
39 

10 2 
46,2 
43,3 
44,1 
38,7 
38,5 
38,7 

10 2 
26,2 
23,3 
38,1 
20,7 
18,5 
18,7 

Lw 
dBA m' 

74,6 1837,43 
73,7 1486,50 
90,8 2408,08 
75,3 2152,08 
72,1 1606,93 
71,4 1 378,53 

Höhe 
X 

m m 
2,0 r 630689,1 
5,0 r 630757,9 
5,0 r 630775,4 
5,0 r 630794,8 
5,0 r 630818,0 
5,0 r 630861,3 
8,0 r 630791,1 

Teil egel V01 LIK Tag 
10 3 10 4 10 5 

47,7 49,4 46,6 
43,8 44,2 42,4 
44,2 44,2 42,9 
39,3 40,6 40,3 
39,7 42,1 42,2 
40,4 44,5 45,6 

Teil el V01 LIK Nacht 
10 3 10 4 10 5 

27,7 29,4 26,6 
23,8 24,2 22,4 
38,2 38,2 36,9 
21,3 22,6 22,3 
19,7 22,1 22,2 
20,4 24,5 25,6 

MÜLLER-BBM 

Koordinaten 
y z 
m m 

5306321 ,0 712,4 
5306297,5 719,2 
5306277,5 719,3 
5306237,2 719,2 
5306214,1 719,4 
5306142,9 719,2 
5306143,5 720,0 

10 6 10 7 
40,7 44,7 
38,4 42,4 
40,0 43,6 
38,5 44,0 
39,8 48,4 
4 1 ,4 50,2 

10 6 10 7 
20,7 24,7 
18,4 22,4 
34,0 37,6 
20,5 26,0 
19,8 28,4 
2 1 ,4 30,2 
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Projekt (M1 47737 _0 1 _BER_1 D.cna) 

Variante: (V02 VK - Verkehrsgeräusche) 

Projektname 

Auftraggeber 

Sachbearbeiter 

"Gewerbegebiet Helmishofen" 

Markt Kaltental 

Zeitpunkt der Berechnung 

Cadna/A 

Berechnungsprotokolls 

Parameter 
Allgemein 
Land 
Max. Fehler (dB) 
Max. Suchradius (m) 
Mindestabst. Qu-lmm 
Aufteilung 
Rasterfaktor 
Max. Abschnittslänge (m) 
Min. Abschnittslänge (m) 
Min. Abschnittslänge (%) 
Proj. Linienquellen 
Proi. Flächenquellen 
Bezugszeit 
Bezugszeit Tag (min) 
Bezugszeit Nacht (min) 
Zuschlag Tag (dB) 
Zuschlag Ruhezeit (dB) 
Zuschlag Nacht (dB) 
Zuschlag Ruhezeit nur für 

Angelika Schmöke! 

März 2019 

Version 2018 (32 Bit) 

Berechnungskonti �uration 
Wert 

I (benutzerdefiniert) 
0.00 
2000.00 
0.00 

0.50 
1 000.00 
1 .00 
0.00 
An 
An 

960.00 
60.00 
0.00 
0.00 
0.00 
Kurgebiet 
reines Wohngebiet 

"' 
0 N 
.,..; 0 
... 
� 
x () 0 0 
c:i 
::I 
II> :I 
�I 
M 1'­r-­... 
� 

;:; 1'-

DGM 
Standardhöhe (m) 
Geländemodell 
Reflexion 
max. Reflexionsordnung 
Reflektor-Suchradius um Qu 
Reflektor-Suchradius um lmm 
Max. Abstand Quelle - lmmpkt 
Min. Abstand lmmpkt - Reflektor 
Min. Abstand Quelle - Reflektor 
Straße (RLS-90) 
Streng nach RLS-90 

� Emissionen 
... 
� Straßen 

Bezeichnung ;; 
·e 
g. 
;:; c: St 2035 Bahnhofstraße 
II> 
E 

"" 
!! 
3li 
0 
i 

:J E 
eh ::::: 

M. 10 
TaQ 
dBA 

- Str 53.8 
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allg. Wohngebiet 

0.00 
Triangulation 

3 
1 00.00 
1 00.00 
1 000.00 1 000.00 
1 .00 1 .00 
0.50 

Lme RQ Mehrfachren. 
Nacht Abst. DreH 
dBA dB 
44.7 4 0 
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